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Weinende Duschköpfe, Rollatoren und Elferräte auf Probe
Nach einem Jahr Pause lieferten die neu formierten Kister Holzböck ein starkes Programm ab– FEN-Orden für Christian Popp und Roswitha Blatz

KIST (mae) Verschnaufpausen kön-
nen auch mal was Gutes haben.
Nachdem im vergangenen Jahr kurz-
fristig alle Prunksitzungen in Kist ab-
gesagt wurden, haben sich die „Holz-
böck“ in diesem Jahr neu formiert
und sind wie Phönix aus der Asche
in die neue Session gestartet. Mit
neuem Vorstand und einer neuen
Sitzungspräsidentin lieferten die Kis-
ter Fasenachter ein starkes Pro-
gramm in der Otto-Seubert-Halle ab.
Schon der Anfangmit einem speziell
auf Kist getexteten Lied von Annette
Häußler zur Musik von Rainhard
Fendrichs „Weus’d a Herz hast wia a
Bergwerk“ zeigte, dass in diesem Jahr
vieles anders wird und auch harmo-
nischer.

Von der Föderation europäischer
Narren (FEN) war Christiane Schnei-
der-Stühler aus Schwebheim gekom-
men, um verdiente Fasenachter zu
ehren. Mit Christian Popp und Ros-
witha Blatz erhielten zwei Personen
den FEN Jahresorden, er zeigt in die-
sem Jahr ein Herz mit Sehenswürdig-
keiten aus Thüringen, die sich seit
vielen Jahren über Gebühr für den
Faschingsverein einsetzen. Popp ist
Elferrat, Mitglied im Männerballett
und Vergnügungsausschusssprecher.
Blatz ist das älteste auf der Bühne
agierende Mitglied und tanzt in der
Showgruppe „Die Rebläus“, und hilft
im Hintergrund überall da, wo Not
am Mann ist. Mit Maria Häußler
wurde eine Frau geehrt, die als Mit-

glied des „Bandscheibenballetts“ für
viel Frohsinn sorgte, heute noch bei
allen anfallenden Arbeiten selbstlos
hilft und derzeit hauptsächlich in
der Küche zu finden ist. Sie bekam
Schneider-Stühler die Auszeichnung
„Narr von Europa in Gold“.

Mit dem Jugendorden wurde Ali-
na Wittke ausgezeichnet. Sie stand
bereits mit drei Jahren auf der Bühne

und ist heute mit ihren jungen Len-
zen ein fester Bestandteil mehrerer
Gruppen.

In ihrer Bütt sagte sie „die Wahr-
heit, auch wenn's mal nicht so lustig
war“. Aber „daswar immer noch bes-
ser als letztes Jahr, wo gar nix war“,
spielte sie auf die ausgefallenen Sit-
zungen im vergangenen Jahr an. Die
Gardemädels seien die einzigen ge-

wesen, die offiziell am Faschingszug
teilgenommen hätten. Ein ganzes
Jahr der Vorbereitung sei nur bei
einem Gastauftritt in Reichenberg
und bei der Faschingsveranstaltung
der Fußballer zum Tragen gekom-
men.

Die Purzelgarde sorgte mit ihrem
Tanz für Stimmung in ihren grünen
Froschkostümen. Bei denMini Tricks

drehte sich alles um Lieder aus dem
Musikantenstadl. Mit viel Einfalls-
reichtum hatten die Trainerinnen
die Kinder ausstaffiert und das pas-
sende Liedgut ausgewählt. So ver-
langte der Saal nach einer Zugabe,
die fast allen Gruppen bereitwillig
gaben.

Nicole Häußler als Sitzungspräsi-
dentin führte locke rund beschwingt

durchs Programm und die „Elferräte
auf Probe“, die dieses Jahr erstmals in
die Welt des Faschings hinein-
schnuppern dürfen, fügten sich per-
fekt in die Runde ein.

Auffallend viele junge Akteure wa-
ren auf der Bühne zu finden, sei es
Lara Tuma als Schülerin in der Bütt
oder das Kister Eigengewächs Sarah
Scherbaum, das dieses Jahr den Ver-
ein gewechselt hat und für die TSG
Veitshöchheim als Tanzmariechen
startet. Der Wechsel hat ihr sichtlich
gut getan, denn nach ihrem Tanz for-
derte das Publikum begeistert eine
Zugabe. Die gab es auch beim Män-
nerballett. Die Schlussnummer hatte
eine perfekteChoreografie undpasste
mit den Bauarbeiterkostümen gut in
die Aufbruchstimmung der Kister
Holzböck, ebenso wie Claudia Diegel
als „Oberflächentechnikerin“ Mela-
nie Bimblhuber, dem Publikum den
Spiegel vorhielt undmit ihrenWitzen
von „weinenden Duschköpfen“, die
eine angeheiterteMutter versuchte zu
trösten, für wahre Lachsalven sorgte.

Mit dem Finale war noch lange
nicht Schluss in Kist, denn die Party
ging da erst richtig los. Auch wenn es
auf den Straßen glatt wurde, rutschte
zumGlück niemand aus. So kann der
Fasching in der höchstgelegenen
Landkreisgemeinde weitergehen.

Die Akteure

Sitzungspräsident: Norbert Kron-
thaler
Gastgesellschaft: Ochsenfurter
Carnevalsclub mit Prinzenpaar Ale-
xander II. und Stefanie II

In der Bütt:
ò Ines Procter (Narreköpf Erlabrunn)
als Putzfrau
ò Bernd Händel (Buchnesia Nürnberg)
- Kabarettist und Sitzungspräsident
der „Fastnacht in Franken“
ò Peter Kuhn (Schwarze Elf Schwein-
furt) als Wetter-Moderator
ò Jonas Paul (Schwarze Elf Schwein-
furt) als singender Scheinkontrolleur
ò Daphne de Luxe – „Das Leben“

Musiknummern:
ò Moderner Spielmanns- und Fanfa-
renzug Retzbach e.V.
ò Matthias Walz aus Karlstadt als
Deutsche Leitkuh
ò Familie Hain aus Karlstadt als Kran-
kenhausärzte
ò Sitzungskapelle Weekendexpress:
Erwin Kopp, Ottmar Albert, Hubert
Fischer

Tänze:
ò Marschtanz Tanzmäuse (Trainer-
team: Alexandra Körner, Daniela Jung,
Sabrina Henken, Jennifer George)
ò Tanzmariechen Jolie Mutombo,
Sarah Scherbaum, Maja Friedrichs,
Chanel Appel, Annelie Lutz (Trainer-
team Melissa Lutz, Kristina Hauser,
Monja Zorn, Nicole Scherbaum, Tina
Wilscher)
ò Jugend Schautanz „Gemeinsam
macht es mehr Spaß“; Marschtanz
(Trainerteam: Petra Greiner, Kristina
Hauser, Tamara Kronthaler, Anita Horn)
ò Juniorengarde Marschtanz (Trainer-
team: Kristina Hauser, Monja Zorn,
Tanja Volkmann, Tina Wilscher)
ò Juniorengarde Schautanz „Mimi er-
mittelt“ (Trainerinnen: Sylvia Schraut
und Nicole Scherbaum)
ò Ü-15-Garde Marschtanz (Trainer-
team: Kristina Hauser, Monja Zorn,
Tanja Volkmann, Tina Wilscher)
ò Ü15-Garde Schautanz „Museum
voller Narren“ + „Hofkellerballett“
(Trainerinnen: Sylvia Schraut und Eve-
lyn Lorenz)
ò Show-Tanz CC Ochsenfurt – „Its
magic – Die Zauberprüfung“ (Sandra
Schaub und Sonja Becker)
ò Männerballett Turedancer Zellingen
„Die Schulklasse“

Ehrungen:
ò Verdienstorden: Klaus Lutz
ò Goldene Nadel: Norbert Kronthaler,
Susi Schober-Günzel
ò Silberne Nadel: Nico Friedrichs,
Verena Naumann, Jasmin Prötzel
ò Verbandsorden: Peter Popella, Tho-
mas Seifert, Andreas Günzel, Nico
Friedrichs, Nicole Scherbaum

Rasante Faschingsgala in Veitshöchheim
Über 600 Gäste erlebten einen hochkarätig besetzten Narrenabend – Shootingstar Daphne de Luxe stahl allen die Show
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VEITSHÖCHHHEIM „Das ist keine
mopsige Figur, sondern ein Feinkost-
gewölbe“, mit solchen Sprüchen am
laufenden Band löste die Comedy-
Walküre Daphne de Luxe, sexy, üppig
und selbstbewusst die Bühne ausfül-
lend, bei der delikaten Fastnachtsgala
der Tanzsportgarde Veitshöchheim
eine Lachsalve nach der anderen aus
und brachte das Publikum zum Joh-
len. Bekannt aus LadiesNight (WDR),
Comedy Tower (hr), NDR Comedy
Contest (NDR), Frankfurt: Helau!
(ARD, hr) und Närrische Weinprobe
(BR) stellte der schwergewichtige
Shooting-Star im maßangefertigten
Flamengo-Kleid scharfzüngig und le-
bensbejahend alle anderen in den
Schatten.

Mal temperamentvoll, mal leise,
mal spontan nahm die Humoristin
mit ihrer rauchigen StimmekeinBlatt
vor dem Mund und zog mit ihrer
ganz besonderenMischung aus amü-
santer Unterhaltung, Selbstironie
und Tiefgang mit Zoten über Vegeta-
rier, ihren Shopping- und sonstigen
Erlebnissen das Publikum in ihren
Bann.

Neben dem singenden 20-jährigen
Jonas Paul von der Schwarzen Elf
Schweinfurt erreichten auch die Tu-
redancer Zellingen e.V., Bayerns bes-
tes Männerballett mit ihrer artisti-
schen Show „Die Schulklasse“ den
Siedepunkt des Stimmungsbarome-
ters. Beide kamen wie Daphne nicht
ohne Zugabe von der Bühne.

Es waren durchweg nur Fernseh-
stars in der Bütt und bei den Musik-
nummern zu sehen, die die fantasie-
voll kostümierten Gäste in einen
Freudentaumel versetzten. Gepaart
mit neun sehenswerten Marsch- und
Schautanznummern, davon sieben
der eigenen Jugend, war es allererste
Sahne,was SitzungspräsidentNorbert
Kronthaler der über 600-köpfigen
Narrenschar fünf Stunden lang prä-
sentierte.

Durchs Fernsehen überregional be-
kannt als Jazz- und Popband „Coco-
nut Combo“ sind schließlich auch
der pensionierte Gymnasiallehrer
Rainer Hainmit seinen Söhnen Lucas
und Felix aus Karlstadt, die singend
ihre Erlebnisse als Krankenhausärzte
parodierten.

Die Fastnachtsgala war zugleich
auch ein Vorgeschmack auf die „Fast-
nacht in Franken“ des BR am 29. Ja-
nuar. Es erstrahlte nicht nur die Nar-
renarena bereits in der barocken Ku-
lisse der Kultsendung. Es gaben sich
mit dem Stimmenimitator Bernd
Händel als sizilianischer Mafiosi, Pe-
ter Kuhn als Schönwetterredner, Ines
Procter als Putzfrau, Jonas Paul als sin-
gender Scheinkontrolleur und Pianist
Matthias Walz als Deutsche Leitkuh
und dem Ohrwurm „Schatzi, mach

mir ein Selfi“ gleich fünf Protagonis-
ten der Kultsendung des BR ein Stell-
dichein. Schließlich werden in der
Fernsehsendung von der TSG auch
Mädchen aus der Jugend als Fußbälle
und acht großeGirls imFinale als Bra-
silianerinnen dabei sein.

Pompös der Einzug des Modernen
Spielmanns- und Fanfarenzug Retz-
bach e.V. und der Gäste aus Ochsen-
furt mit dem Prinzenpaar Alexander
II. und Stefanie II. Die Gästegarde fas-

zinierte mit ihrem originellen Schau-
tanz „Itsmagic –Die Zauberprüfung“.

Vom Gardenachwuchs der TSG
tanzten sich als erstes die niedlichen
Tanzmäuse im Kindergartenalter in
die Herzen der Zuschauer.

Auf Verbrecherjagd ging die Junio-
rengardemit ihremneueinstudierten
Schautanz „Mimi ermittelt!“, mit
dem sich die Mädels für die Süddeut-
schen Meisterschaften in Veitshöch-
heim qualifizieren konnten.

Die Ü-15-Garde führte in ihrem
Schautanz unter dem Titel „Ein Mu-
seum voller Narren“ das Deutsche
Fastnachtsmuseum in Kitzingen vor
Augen und servierte am Ende als Hof-
kelller-Kabinett auch noch den in der
Fernsehsendung „Närrische Wein-
probe“ unter dem Titel „Auf hoher
See“ aufgeführten Tanz.

Weil sich heutzutage Kinder per-
manent nur mit Computer, Tablett
und Handy beschäftigen, stellte die

Jugendgarde tänzerisch ausdrucks-
stark dar, dass es schöner ist, etwas
Gemeinsames zu tun.

Alle drei TSG-Garden tanzten zu-
dem ihreMärsche direkt hintereinan-
der und am Schluss gemeinsam als
Marschblock, ebenso wie die sechs
Tanzmariechen der TSGV.

Die Geehrten: (hinten v.l.n.r.) TSG-Vorsitzen der Christian Hauser, Klaus
Lutz, Sitzungspräsident Norbert Kronthaler, Susi Schober-Günzel, Andreas
Günzel, Nicole Scherbaum, Thomas Seifert, Fastnachts-Bezirkspräsident
Norbert Schober, Peter Popella, Nico Friedrichs und vorne in der Mitte ein-
gerahmt von Gardemädchen Verena Naumann und Jasmin Prötzel.

Die Turedancer Zellingen, Bayerns bestes Männerballett, heizten mit ihrer Nummer „Die Schulklasse“ dem Publikum ordentlich ein. FOTOS: D. GÜRZ
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Sitzungspräsidentin: Nicolé Häußler
Gesellschaftspräsidentin: Heidi Fertig

Tänze:
ò Purzelgarde „Crazy Frogs“ (Trainer-
team: Nadine Elsner, Sabine Tuma,
Monique Mager, Jeanette Mioska)
ò Tanzgarde Kist „Gardetanz“ (Trainer-
team: Janina Basowski, Vanessa
Wittke, Sylvia Di Dio)
ò Mini Ticks Kist „Musikantenstadl“
(Trainerteam: Michaela Schnarr, Annika
Schnarr, Manuela Hahnfeld)
ò Garde Veitshöchheim „Gardetanz“,
(Trainerteam: Kristina Hauser, Tina
Wilscher, Monja Zorn, Tanja Volkmann)
ò Showtanz Veitshöchheim (Trainer
Sylvia Schraut, Nicole Scherbaum)
ò Showtanz Leinach „Feuer und Eis“;
(Trainer: Alexander-Benjamin Conrad)
ò Die Rebläus Kist „Seniorentanz“
(Trainerteam: Anni Scheer, Claudia Di-
egel, Kerstin Ziegler)

ò Showtanzgruppe Kist „Die Ehe von
Mann und Frau (Trainer: Carina
Möldner, Eileen Meining)
ò Männerballett Kist „Bauarbeiter“
(Trainerteam: Jennifer Schmitt,
Manuela Kiesel, Michaela Hahnfeld)
ò Solotanz TSG Veitshöchheim: Chanel
Appel (Trainerin: Melanie Lutz)
ò Solotanz Kist: Sarah Scherbaum
(Trainer: Nicole Scherbaum, Monja
Zorn)

In der Bütt:
ò Alina Wittke (Kist): Rückblick auf ein
Jahr ohne Fasching
ò Bianca Meining, Anette Rehbein,
Nicole Scherbaum, Heinz Krämer (alle
Kist): Gardemädels im gediegenen Alter
ò Lara Tuma als Schülerin (Bettinger
Sandhasen)
ò Claudia Diegel als Putzfrau Melanie
Bimblhuber
ò Reinhold Diegel als Ivan MaroderDie Purzelgarde in ihren leuchtenden Kostümen. FOTO: MATTHIAS ERNST

Daphne de Luxe
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Mehr Bilder unter
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Bernd Händel als Mafioso.
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